
Herausgeber: Wolfgang Radeck · In der Neuen Welt 10 · 87700 Memmingen · Telefon 08331.9258424 · Fax 9258426 · info@lokale-mm.de · lokale-mm.de





3

Januar 2024

Herausgeber: Wolfgang Radeck · In der Neuen Welt 10 · 87700 Memmingen · Telefon 08331.9258424 · Fax 9258426 · info@lokale-mm.de · lokale-mm.de

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lokale-m
m.de



12. + 13. Januar

 von 9 – 17 Uhr

Herzliche Einladung

Ihr altes Bad hat die besten Jahre hinter sich? Sammeln Sie Inspirationen für Ihre Badrenovierung 
und informieren Sie sich bei den Hausmessetagen von Viterma über Ihr neues Wohlfühlbad! 
Wir freuen uns auf Sie!

Neues Jahr, neues Bad!

Alle Infos finden Sie unter: www.viterma.com/hausmesse

Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Teramostraße 18
87700 Memmingen
Tel. 08331 992 78 00
Oder jetzt Termin vereinbaren! 

Für Verpflegung ist gesorgt!
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Liebe Leserinnen und Leser,

das alte Jahr ist vorüber, viele wer-
den sagen „Gott sei Dank“. Ein 
Jahr, das von noch mehr Krieg und 
Leid geprägt war. Wir mussten und 
müssen weiter lernen, dass unser 
gewohntes Leben bei weitem nicht 
mehr selbstverständlich ist. Und 
wir müssen uns wohl damit ausei-
nandersetzen, dass wir für Frieden 
auch bei uns kämpfen und für un-
sere Art und Weise zu leben (ma-
chen sagen „Werte“) ein- und hin-
stehen müssen. 

Die menschenverachtenden Kriege 
in der Ukraine und in Nahost stan-
den und stehen weiter im Mittel-
punkt der täglichen Nachrichten-
sendungen. Auch andere Brand-
herde in der Welt – wie etwa der 
Dauerkonflikt zwischen China und 
Taiwan oder Machtgeplänkel in  
Afrika – schweben wie ein Damo-
klesschwert über uns. Und sorgen 
für eine nicht endende Flüchtlings-
welle in der Welt.

Und auch hierzulande brodelt es 
immer mehr, das tägliche Leben 
wird immer unbezahlbarer. Selbst, 
wenn uns einige Statistiker sagen 
möchten, dass die Inflation angeb-
lich zurück geht. Dauerstreiks und 
Lohnforderungen schwächen un-
sere ohnehin mehr als nur ange-
schlagene Wirtschaft zusehends. 
Natürlich, Löhne und Gehälter 
müssen ausreichen, um das Leben 
zu bewältigen. Aber wir schrauben 
– denke ich – in eine falsche Rich-
tung. Was sind die Preistreiber? 
Vor allem Energie, also Strom und 
Kraftstoffe. Sollten unsere Macht-
haber nicht hier den Hebel anset-
zen und – wie andere europäische 
Nationen auch – die Möglichkeiten 
nutzen die eigene Bevölkerung be-
zahlbar zu versorgen? Auch, wenn 
es gegen die Partei-Ideologie geht. 
Aber hier scheint der Kern des Pro-
blems zu sitzen.

Scholz, Habeck & Co. schieben Un-
summen von Geld für sogenannte 
Sondervermögen von einem Eck 
ins nächste und scheinen zu ver-
gessen, dass Sondervermögen die 

verschleiernde Bezeichnung für 
Schulden ist. Die Frage sei gestat-
tet, wie wären die 60 Milliarden 
Euro, die das Bundesverfassungs-
gericht „einkassiert“ hat, wie an-
gedacht für die Bekämpfung der Co-
rona-Krise finanziert worden? Auch 
mit noch mehr Steuern und Strei-
chung von (für die deutsche Land-
wirtschaft überlebensnotwendigen) 
Subventionen? Von einer Abkehr der 
unsäglichen und überzogenen Kli-
ma-Ideologie, von einer Streichung 
der Gelder für Kriegsgebiete so-
wie von dem Beenden sinnbefreiter 
„Entwicklungshilfe“ für wirtschaft-
lich boomende Länder ist nichts 
zu lesen. Liebe Regierung – warum 
tut ihr das, warum ist alles ande-
re wichtiger als die eigene Bevölke-
rung? Habt ihr schon mal über euren 
Amtseid nachgedacht?

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft 
dem Wohle des deutschen 

Volkes widmen, seinen Nutzen 
mehren, Schaden von ihm 

wenden, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes wahren und 

verteidigen, meine Pflichten 
gewissenhaft erfüllen und 

Gerechtigkeit gegen jedermann 
üben werde. 

So wahr mir Gott helfe.“

(So lautet Artikel 56 unseres Grundge-
setztes, der die Vereidigung durch den 
Bundespräsidenten vorsieht – und da-
rauf leisten Kanzler und Minister ihren 
Eid.)

Das heißt dann doch auch, dass 
knapp werdende Gelder zunächst 
im eigenen Land und für die eigene 
Bevölkerung, für das „Laufen“ der 
eigenen Wirtschaft eingesetzt wer-
den sollen. Was ja erst dafür sorgt, 
dass die Mittel erwirtschaftet und 
ausgegeben werden können. 

Wie weiter oben angemerkt, wer-
den wir für liebgewonnene Privi-
legien wie die bei uns für so viele 
Menschen selbstverständliche Frei-
heit mehr als früher kämpfen müs-
sen. Vor etwa 500 Jahren wurden 
in Memmingen die 12 Bauernartikel 
verfasst, einer der Vorläufer der fest-
geschriebenen Menschenrechte. Be- 
sinnen wir uns darauf und fordern 
unsere Rechte – die im Grundgesetz 
zu lesen sind – ein. Dazu gehört, 
sich politisch zu interessieren, nicht 
alles als „gott- oder regierungsgege-

EDITORIAL
Mal notiert …

ben“ hinzunehmen und vor allem 
unser Wahlrecht zu nutzen. Und 
gemachte Versprechungen nach-
drücklich einzufordern. Es hilft 
nicht, nur zu lamentieren und am 
Stammtisch zu schimpfen. 

Dennoch, bleiben wir zuversicht-
lich, dass die Vernunft die Ober-
hand behalten wird und dass wir 
auch unser Land mit den eigent-
lich so fleißigen und innovativen 
Menschen wieder in den Griff be-
kommen.

Wir dürfen gespannt sein, was 
das Jahr 2024 bringt. Im Sommer 
werden die Fußball-Fans auf ihre 
Kosten kommen, dann findet in 
Deutschland ja die Europameis-
terschaft statt – vielleicht wieder 
mit den vielen Public-Viewings?

Ach ja, um den Jahreswechsel ist 
immer die Zeit der guten Vorsät-
ze. Und auch die Zeit, mal über 
sich und die eigenen Ansprüche 
nachzudenken. Was sind die wich-
tigen Dinge des Lebens? Macht 
und Geld? Oder sind es eher Lie-
be, Freundschaft, Zeit mit Freun-
den und Familie und Gesundheit, 
die mit Geld nicht wirklich zu kau-
fen sind? 

Ich würde mir wünschen, mehr 
miteinander zu reden, auch oh-
ne Anlass jemanden ein Lächeln 
oder ein freundliches Wort zu 
schenken. Was hindert uns denn 
daran? Denken Sie dran, Freude, 
Glück und Liebe sind das Einzige 
was sich verdoppelt, wenn man 
es teilt!

Im Namen der gesamten Beleg-
schaft der Lokalen wünsche ich Ih-
nen einen schönen Jahreswechsel 
und ein friedvolles und gesundes 
neues Jahr 2024. Ich freue mich, 
Sie dann auch wieder zu unseren 
treuen Lesen zählen zu dürfen.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

„ Kein Geringeres als das Beste“ 
 A G ‘sund‘s, Guat ‘s Nuis …

 www.wirtshaus-larifari.de
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Memmingen (dl). Die Planung 
des Grenzhofareals in Memmin-
gen geht in die nächste Etap-
pe: Laut beschlossenem Bebau-
ungsplan soll auf rund 3,9 Hek-
tar ein zentrumnahes, urbanes 
Quartier mit Wohnungen, Kin-
dertagesstätte, Einzelhandel, 
Gastronomie, Dienstleistungen, 
Büroflächen sowie Grünflächen 
entstehen.

„Ziel ist es, ein optisch vielge- 
staltiges, gesellschaftlich durch-
mischtes und nachhaltiges Stadt- 
quartier zu schaffen“, so Bürger-
meisterin Margareta Böckh. Das 
Freiraumkonzept enthält einen 
öffentlichen, grünen Quartiers-
platz mit großem Spielplatz, be-
grünte Innenhöfe und private 
Gärten. 

Es wurden fünf Gebäudetypen 
entwickelt, die verschieden gro-
ße Einheiten von Apartments 
bis zu Vierzimmer-Wohnungen 
bzw. Büros und Geschäftsflä-
chen enthalten. Von den rund 
450 Wohnungen werden mehr 

Memmingen (dl). Auch heuer 
wurden zwei Fassadenpreise für 
gelungene Sanierungen in der 
Memminger Altstadt verliehen 
– für ein Haus in der Unteren 
Bachgasse und ein Anwesen in 
der Kramerstraße. Der Preis ist 
mit je 2.000 Euro dotiert.

Das aus dem 15. Jahrhundert 
stammende Haus an der Unte-
ren Bachgasse 9 ½ hat Quirin 
Strobel gemeinsam mit Archi-
tekt Jan Thilo Joachim saniert. 
Besonders markant sind hier die 
barocke Tür und die liegenden 
Ovalfenster, die das Haus her-
vorheben. „Ein verloren geglaub-
tes Juwel am Stadtbach“ nann-
te es Oberbürgermeister Jan Ro-
thenbacher in seiner Laudatio. 
Neben der Neugestaltung der 
Fassade wurde das Anwesen so 
umgebaut, dass nun drei Woh-
nungen und eine Gewerbeein-
heit darin untergebracht sind.
In der Kramerstraße 19 wurde 

Lebendiges Quartier 
Planung für Grenzhofareal schreitet voran

Modern in altem Glanz
Memminger Fassadenpreise 2023

als ein Viertel geförderte Miet-
wohnungen sein.
In der Sockelzone der zur Grenz-
hofstraße liegenden Häuser sind 
Co-Working-Spaces, Gemein-
schaftsräume, Mobilitätsstütz-
punkte mit Werkstatt, Einzelhan- 
del, Café, Pflegestation und Arzt- 
praxen vorgesehen. 

„Das Quartier bleibt oberirdisch 
weitgehend autofrei und bie-
tet zahlreiche Abstellflächen für 
Fahrräder und ausreichend Be-

die in den 1960ern veränderte 
Fassade auf das ursprüngliche 
Erscheinungsbild zurück gebaut. 

sucherparkplätze an den Rand-
zonen“, erklärt Karlheinz Bayer, 
Geschäftsführer der i+R Wohn-
bau Lindau, die den Plan in den 
nächsten Jahren umsetzen wird. 
Den Bewohnern steht unter dem 
Quartier eine Garage zur Verfü-
gung.

Die Dächer werden zur Energie-
gewinnung über Photovoltaik-
Anlagen sowie für private und 
gemeinschaftliche Dachterras-
sen genutzt oder begrünt. 

Insbesondere die altstadttypi- 
schen Fenster mit den wieder 
angebrachten Fensterläden, die 
Farbgebung der Fassade, die 
Umgestaltung der gewerblich 
genutzten Erdgeschosszone so- 
wie die Anordnung und Dimen-
sionierung der Dachgauben fü-
gen sich zu einem sehr harmo-
nischen und gelungenen Ge- 
samtwerk zusammen. Der zwei-
te Fassadenpreis geht an Martin 
Fuchsschwanz, der gemeinsam 
mit seiner Familie und Architekt 
Dr. Franz Arlart das Anwesen sa-
niert hat.

Das Grenzhofareal wird von der i+R Wohnbau Lindau nach dem Siegerentwurf des 
Stuttgarter Büros a+r Architekten gestaltet.                Foto/Plan: i+R Wohnbau Lindau

Ein Fassadenpreis wurde für die Sanie-
rung des Hauses an der Unteren Bach-
gasse 9 ½ verliehen. 
       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Holen Sie sich Ihr Holen Sie sich Ihr 
Deutschland-Ticket!Deutschland-Ticket!

Deutschlandweit 
für 49 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

Alle Infos unter:
www.vvm-online.de

für 49 € im Monat 

TICKETDEUTSCHLAND
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Jetzt …

Ab 13.01.2024 hier erhältlich:

Bildung für alle

Hol Dir Dein 
Programmheft!

Tourist Information | Marktplatz 3
Stadtbibliothek | Martin-Luther-Platz 1
Service-Center der MZ | Donaustraße 14
Rathäuser und Gemeindeverwaltungen

vhs-Geschäftsstelle | Donaustraße 1 
24/7 in der vhs-Box

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Finde Dein

Bike
bei uns!

Ihr Spezialist für 
Ergonomie und
Anatomie.

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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Memmingen (dl). Die Welt- und 
Wirtschaftsordnung ist im Um- 
bruch und der notwendige 
wirtschaftliche Wandel einigen 
Risiken und Widersprüchen aus- 
gesetzt. Klimaschutz und so-
zialer Frieden sind ohne Wohl-
standsentwicklung jedoch nicht 
möglich, wie IHK Präsident  
Gerhard Pfeifer in seinem Jah-
resrückblick betont. 

Der kostspielige Alleingang 
Deutschlands bei der Energie-
wende führe global nicht zur Re-
duktion des Verbrauchs fossiler 
Energieträger wie Öl, Gas oder 
Kohle. Im Gegenteil: Die rasante 
Zunahme des weltweiten CO2-
Ausstoßes führt zur Erwärmung 
der Erde. Denn der Wunsch nach 
einem größeren Wohlstand, bei-
spielsweise in Asien oder Afrika, 
und damit bei über 70 Prozent 
der Weltbevölkerung, lasse die 
Nachfrage nach günstiger Ener-
gie weiter massiv anwachsen. 
Daher fordert Pfeifer die eigene 
Regierung auf, sich auf global 
wirksame Maßnahmen zu fo-
kussieren. Dagegen stellt er der 
deutschen Energiepolitik mit 
Blick auf die Ergebnisse der aktu-
ellen IHK-Konjunkturumfrage ein 
schlechtes Zeugnis aus, wonach 
61 Prozent der Unternehmen in 
den hohen Energiepreisen ein Ri-
siko für ihre eigene wirtschaftli-
che Entwicklung sehen.

Dynamik 
im globalen Markt

„Die globalen Machtverhältnisse 
haben sich in den letzten Jahr-
zehnten dramatisch verscho-
ben“, so Pfeifer mit Blick auf die 
Verteilung der Menschen und 
der Rohstoffe auf der Welt. 2009 
hat der Anteil Chinas am Welt-
handel den Deutschlands über-
flügelt, seit 2013 auch den der 
USA. „Wirtschaftliche Abhän-
gigkeiten sind eine Realität. Wir 
müssen die Dynamik der Märk-
te annehmen und durch Koope-
rationen eines starken und im ei-
genen Binnenmarkt verankerten 
Europas zu wirtschaftlich ver-
nünftigen Lösungen kommen“, 
sagt Pfeifer.

Mehr Selbstverantwortung 

Die wirtschaftspolitischen Rah-
menbedingungen haben sich 
– getrieben durch die überbor-
dende Bürokratie – zum größ-
ten wirtschaftlichen Risiko der 
heimischen Wirtschaft entwi-
ckelt. Der Erfüllungsaufwand 
neuer Gesetze und Regeln führt 
zu Bearbeitungs- und Dokumen-
tationspflichten, die die Wirt-
schaft lähmen. „Wenn wir eine 
Implosion der Bürokratie verhin-
dern wollen, dann wird uns das 
nur mit mehr Freiheit und damit 
mehr Selbstverantwortung ge-
lingen“, bekräftigt der IHK-Prä-
sident.

Zuversichtlich 
in die Zukunft

Bayerisch-Schwaben ist ein breit 
aufgestellter und starker Wirt-
schaftsstandort mit innovati-
ven Familienunternehmen. Als 
Teil der Exportnation Deutsch-
land könne er weltweit zu einer 
klimagerechten Wohlstandsent-
wicklung beitragen. Am Ende 
sei es nicht der Staat, sondern 
der in Unternehmen handelnde 
Mensch, der Wohlstand schafft, 
blickt Pfeifer trotz allem zuver-
sichtlich in die Zukunft. 

Kein Klimaschutz 
ohne Wohlstand

Eine globale Herausforderung 

Der Memminger Unternehmer und IHK 
Präsident Gerhard Pfeifer betont die  
Bedeutung von wirtschaftlichem Wohl-
stand für den Klimaschutz.        Foto: IHK 

www.bsm
n.de

Staatlich geprüfte/r Helfer/in für 
Ernährung und Versorgung 

Staatlich geprüfte/r Assistent/in für 
Ernährung und Versorgung 

Hauswirtschafter/in 
Staatlich geprüfte/r 

Pflegefachhelfer/in und 
Sozialbetreuer/in 

Staatlich geprüfte/r 
Kinderpfleger/in

Staatlich anerkannte/r
Erzieher/in 

Komm zum Berufsinfoabend: 22.01.2024, 18 Uhr

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (dl). Zum zweiten 
Mal startet 3malE, die Bildungs- 
initiative der LEW-Gruppe, den 
Wettbewerb „Zukunftsheld:innen 
gesucht!“. Dieser soll Kitakinder 
und Schüler dazu anregen, sich 
mit dem Thema Nachhaltigkeit 
auseinanderzusetzen und sich 
mit eigenen Projekten oder Ak-
tionen zu bewerben. Es winken 
Preisgelder bis zu 1.000 Euro. 

Basis für die Themenauswahl 
sind dabei die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen. 
Das sind zum Beispiel Klima-
schutz, bezahlbare und saubere 
Energie, Leben an Land, nachhal-
tiger Konsum und Produktion 
oder Geschlechtergleichheit. Vie-
les ist also möglich, von Arten-
schutzmaßnahmen über En-er-
gieeffizienzprojekte bis hin zu 
Aktionen zur Lebensmittelrettung 
oder Müllvermeidung. „Nachhal-
tigkeit hat für uns viele Aspek-
te, deshalb möchten wir Kinder 
und Jugendliche dazu ermutigen, 
sich umfassend und interdiszipli-
när damit zu beschäftigen“, sagt 
Thomas Renz, Leiter der LEW-Bil-
dungsinitiative 3malE.

Mitmachen

Bis zum 28. April 2024 können 
Kitas und Schulen aus Baye-
risch-Schwaben und angrenzen-
den Gebieten Oberbayerns ihre 
Projekte mit einer kurzen Doku-
mentation einreichen. 

Neun Sieger

Zunächst bewertet eine Exper-
tenjury die eingereichten Pro-
jekte getrennt nach Kita, Grund- 
und weiterführenden Schulen. 
Für die besten fünf Einsendun-
gen in jeder Kategorie kann dann 
im Mai 2024 in einem öffentli-
chen Onlinevoting abgestimmt 
werden. Auf die drei Bestplat-
zierten in jeder Kategorie war-
ten attraktive Preise: Für den je-
weils ersten Platz gibt es 1.000 
Euro, für die zweiten Plätze 750 
Euro und die dritten Plätze kön-
nen sich über 500 Euro freuen.

Alle Informationen zum Wettbe-
werb gibt es unter 
lew-3malE.de/zukunftsheldinnen

LEW sucht kleine 
Zukunftshelden

Nachhaltigkeitswettbewerb für Kitas und Schulen

Nachhaltigkeitsprojekte in der Kita oder Schule umsetzen und aktiv mitgestalten – 
darum geht es auch 2024 im Wettbewerb „Zukunftsheld:innen – Ihr macht die Welt 
ein bisschen besser? Zeigt uns wie!“.                                  Grafik: LEW 3malE

Allianz Vertretung
Kempter Straße 25
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.9 61 13 68
m.agca@allianz.de
www.agca-allianz.de

Wir 
wünschen 
alles Gute 

für das neue 
Jahr!
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Während viele Urlauber bei 
Winterreisen eher an verschnei-
te Berge und gemütliche Hüt-
ten denken, haben auch Städ-
te im Winter ihren ganz eigenen 
Charme. Die kalte Jahreszeit 
verleiht dem Stadtbild eine ma-
gische Note, wenn die Stra-
ßen mit festlichen Lichtern ge-
schmückt sind und der Duft 
von Glühwein und gebrann-
ten Mandeln durch die Gas-
sen zieht. Tauchen Sie ein in die 
winterliche Stimmung und ent-
decken Sie, warum ein Winter-
besuch in der „Ewigen Stadt“ 
Rom zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden kann. Mit Ry-
anair und Wizz Air können Sie 
mehrmals wöchentlich direkt 
von Memmingen nach Rom Fi-
umicino fliegen.

Wer die eindrucksvollsten Se-
henswürdigkeiten der Stadt in 
der Nebensaison erkundet, fin-

det sich nicht im Gedränge von 
Kolosseum, Engelsburg und Pan-
theon wieder. Ohne lästige War-
teschlangen hat man auch mehr 
Zeit, die Sehenswürdigkeiten in 
Ruhe zu genießen. Verweilen Sie 
am Trevi-Brunnen, der im Win-
ter nachts beleuchtet noch im-
posanter und weniger überlau-
fen ist. 

Kulinarische Genüsse 
und Kunstschätze 

Erleben Sie die italienische Win-

terküche: Genießen Sie den ein-
ladenden Geschmack von geröste-
ten Maroni, herzhafter Minestro-
ne-Suppe und unwiderstehlicher 
Carbonara-Pasta. Diese belieb-
ten italienischen Wintergerichte 
bringen nicht nur köstlichen Ge-
nuss, sondern auch Gemütlich-
keit und Tradition auf den Teller. 
Entdecken Sie neben den Klas-
sikern auch die köstlichen Arti-
schockengerichte, die im Herbst 
und Winter in Italien geerntet 
werden. Rezepte wie „Carciofi 
alla giudia“, frittierte Artischo-

cken, sind in der römischen Kü-
che besonders beliebt.

In Rom gibt es viele großartige 
Museen, von denen man eini-
ge unbedingt gesehen haben 
muss. Die Vatikanischen Muse-
en zum Beispiel sind so riesig, 
dass man bei einem Besuch nur 
einen Bruchteil der Kunstschät-
ze sehen kann. Im Winter ist es 
in den zahlreichen Museen und 
Galerien Roms etwas ruhiger. 
Bewundern Sie die Meisterwerke 
von Michelangelo in den Vatika-
nischen Museen oder entdecken 
Sie die Schätze der Galleria Bor-
ghese ohne den Sommertrubel.

Karneval in Rom

Der römische Karneval vor Ostern 
beginnt mit einem imposanten 
Umzug auf der Piazza del Popolo, 
der über die Spanische Treppe zur 
Piazza Navona führt. Die Parade 
besteht aus Kutschen, Truppen, 
Straßenkünstlern, Rittern und 
Damen in bunten Masken. Die of-
fiziellen Feierlichkeiten beginnen 
am Vormittag am Kapitol. Höhe-

punkt des Tages ist ein beeindru-
ckendes Feuerwerk auf dem Pin-
cio, das von der Piazza del Popolo 
aus gut zu sehen ist.

Ein Besuch in Rom im Winter ver-
spricht nicht nur kürzere Warte- 
schlangen, sondern auch eine 
festliche und romantische Atmo-
sphäre. Erleben Sie das einzigarti-
ge Flair der „Ewigen Stadt“, die im 
Winter zu neuem Leben erwacht.

Weitere Informationen und Bu-
chung unter 
www.memmingen-airport.de

Magisches Rom im Winter 
Ein zauberhaftes Reiseerlebnis

Anzeige

Ein Besuch in Rom im Winter verspricht nicht nur kürzere Warteschlangen, sondern 
auch eine festliche und romantische Atmosphäre.   Foto: fotolia.com/©Pablo Debat
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Memmingen (dl). Mit Beginn 
des Sommerflugplans im April 
2024 erhält der Allgäu Airport 
zwei neue Verbindungen – nach 
Dubrovnik in Kroatien und nach 
Sarajevo, der Hauptstadt Bosni-
ens. Flüge können ab sofort ge-
bucht werden.

Wer im nächsten Jahr Kroati-
en und die Adriaküste besuchen 
will, hat die Wahl: Er kann ent-
weder die Hafenstadt Dubrovnik 
im Süden erkunden oder er ori-
entiert sich weiter nördlich und 
landet in Zadar, das seit letztem 
Sommer auf dem Flugplan steht. 
„Beide Destinationen lassen sich 
auch bestens für eine Entde-
ckungsreise entlang der Küste 
kombinieren“, meint Airport Ver-
triebsleiter Marcel Schütz.
Ein Comeback feiert Sarajevo: 

Weitere Flugziele 
Öfter nach Kroatien und Bosnien 

Die Hauptstadt Bosniens kehrt 
nach zwei Jahren auf den Flug-
plan zurück. „Damit spielt der 
Flughafen Memmingen als Ver-
kehrsdrehscheibe zwischen Süd-
deutschland und Bosnien und 

Herzegowina eine tragende Rol-
le“, so Schütz. Denn neben Sara-
jevo werden bereits die beiden 
anderen wichtigen Flughäfen 
des Landes, Tuzla und Banja Lu-
ka, mit Memmingen verbunden. 

Ab April 2024 stehen auch Dubrovnik (Kroatien) und Sarajevo (Bosnien) auf dem Flug-
plan.       Foto: Maximilian Mair

Alle vollelektrischen Junge Sterne jetzt mit:

 5 JAHREN GARANTIE1

 BIS ZU 4.500 € WECHSELBONUS2

JAHRESWAGEN-OPENING 
MIT WINTER-TIEFPREISEN
     AM 26. UND 27. JANUAR

BEWERTUNGS-
TAGE FÜR ALLE 

MODELLE

1Gemäß den Junge Sterne Garantiebedingungen, 2Höhe modellabhängig gestaffelt.  
Verwendbar als Inzahlungnahme-bonus /Zubehörbonus /Finanzierungssubvention. 

Gemäß den Bedingungen der Mercedes-Benz AG.

KreuterMedeleSchäfer GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

Königsbrunn · Schwabmünchen · Bad Wörishofen · Landsberg · Kaufbeuren 
Weilheim · Kempten · Immenstadt · Füssen

Baumann GmbH ∙ Autorisierter Mercedes-Benz Service · Memmingen
www.medeleschaefer.de · www.autohaus-allgaeu.de · www.mercedes-benz-baumann.de 
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Memmingen (sg). Das Stadt-
teilbüro Soziale Stadt Ost ist 
im Herbst aus den Räumlichkei-
ten am Baltenplatz ausgezogen 
und hat nun das neue Quartier 
in der Ellenbogenstraße 13 er-
öffnet. Zentral gelegen sollen 
die größeren und hellen Räu-
me ein Ort der Begegnung für 
alle Generationen sein und ver-
schiedene Projekte umgesetzt 
werden. 

Neuer Ort der 
Begegnung im Osten 

Quartierbüro ist jetzt in der Ellenbogenstraße

Ob es um das Thema Integrati-
on, Einsamkeit im Alter oder ei-
nen Treffpunkt für die Jugend 
geht, Quartiersmanagerin Ma-
gali Bassolet ist dafür erste An-
sprechpartnerin. Die Hausherrin 
hat den neuen Standort zusam-
men mit Projektleiter Uwe Weiß-
floch geplant und gestaltet. Zur 
offiziellen Eröffnung in den ehe-
maligen Räumen einer Bank ka-
men rund 35 Gäste aus der Stadt-
verwaltung und von Vereinen im 
Viertel. „Es kann eine richtig gu-
te Adresse werden, im Herzen 
des Viertels“, betonte Weißfloch. 
„Der Ball ist letztlich bei der Be-
völkerung, denn sie füllt die Räu-
me in den nächsten zehn Jah-
ren mit Leben. Ich wünsche mir, 
dass hier Sozialleben entsteht 
und Begegnung verschiedener 
Generationen stattfindet.“ Das 

Ein großer, heller Raum im neuen Quartierbüro bietet viel Platz für verschiedene Ver-
anstaltungen und Projekte. Im Vordergrund spielen Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher und Magali Bassolet Kicker im „Jungenzimmer“.             Foto: Svenja Gropper

Städtebauförderungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ unter-
stützt noch bis 2032. 
Im Quartierbüro in der Ellenbo-
genstraße gibt es neben dem 
Büro von Bassolet, einem Be-
sprechungsraum, einer kleinen 
Küche und einem barrierefreien 
WC einen großen, hellen Raum, 
in dem bereits eine Ecke für Ju-
gendliche mit Dart, Kicker und 
Boxsack (Mädchen- und Jungen- 
zimmer) eingerichtet ist. Der 
Raum kann von Vereinen der 
„Sozialen Stadt Ost“ für ver-
schiedene Veranstaltungen ge-
nutzt und umfunktioniert wer-
den. Auch die MiA-Kurse wird 
es am neuen Standort weiterhin 
geben. 
Geöffnet hat das Quartierbüro 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr. 

0152 - 02 04 81 92
08232 - 95 97 80

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

m.kubitschek@layer-gruppe.de

WIEVIEL IST MEINE
IMMOBILIE AKTUELL

NOCH WERT?

Maximilian
Kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE 
IN MEMMINGEN
UND UMGEBUNG.

Alle Neuigkeiten unter lokale-mm.de

Anzeige

Aus …

… wird:

Damen & Herrenfriseur  
Eröffnung am 13. Januar, 14 Uhr

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(sg). Zum 1. Januar 2024 tritt das 
Heizungsgesetz in Kraft. Viele 
fragen sich, wie schnell sie han-
deln müssen. Wie sieht es für 
Eigenheimbesitzer aus, wie für 
Menschen in Mietverhältnis-
sen? Und wie wirkt sich die Wär-
meplanung der Stadt Memmin-
gen darauf aus? 

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
umgangssprachlich Heizungsge- 
setz, ist ein zentraler Baustein 
der bundesweiten Wärmewende 
hin zur Klimaneutralität im Ge-
bäudesektor. Die Heizungs- und 
Klimatechnik soll auf erneuerba-
re Energien ausgerichtet werden, 
während eine gute Wärmedäm-
mung einen möglichst sparsa-
men Einsatz von Energie ermög-
licht.
Künftig muss jede neu einge-
baute Heizung zu mindestens 65 
Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden. Für be-
stehende, funktionierende Hei-
zungen ändert sich erst ein-
mal nichts. Für neue Heizungen 
in Bestandsgebäuden gilt eine 
Übergangsfrist. Während dieser 
Frist sollen Eigentümer ihre Mög- 
lichkeiten abwägen, ob sie auf ei-
ne Heizung mit überwiegend er-
neuerbaren Energien umsteigen 
oder ob sie sich an ein Wärme-
netz anschließen lassen. Kom- 
munen erstellen Wärmepläne, 
die Auskunft geben, ob es künf-
tig ein Fern- oder Nahwärme-
netz geben soll. 

Wärmeplan 
für Memmingen 

Mit einer Einwohnerzahl unter 
100.000 muss Memmingen laut 
GEG bis 2028 eine kommunale 
Wärmeplanung vorlegen. „Die 
Stadt Memmingen hat sich aber 
über das Klimaschutzkonzept 
vorgenommen dies bis Ende 2024 
zu erledigen“, so Marcus Geske, 

Der Weg zu klimaneutralen Gebäuden
Wie das Heizungsgesetz lokal umgesetzt werden soll

Leiter der Stadtwerke. Mindel-
heim, Kempten, Immenstadt 
und Sonthofen seien mit dem 
Wärmeplan ähnlich weit. Das 
heißt, ein Förderantrag wurde 
gestellt – aufgrund der aktuel-
len Haushaltssperre gebe es je-
doch noch keine Förderzusagen, 
berichtet Martin Sambale von 
eza!, Energie- und Umweltzent-
rum Allgäu. 

Nahwärme Benningen

Das Nahwärmenetz Benningen 
und Memmingen Süd befindet 
sich bereits im Ausbau. Die ge-
samte Umsetzung ist bis 2028 
geplant. Betreiber ist dann die 
Gemeinde Benningen. „Der Bau-
abschnitt an der Memminger 
Straße soll bis Mitte 2024 fer-
tig sein“, so der Benninger Bür-
germeister Martin Osterrieder. 
Die mobile Heizzentrale steht 
seit Oktober 2023. Voraussicht-
lich 2025 folgen die Arbeiten an 
der Hauptstraße, bei denen zeit-
gleich auch das Glasfasernetz 
verlegt werden soll. Der Bau des 
Nahwärmenetzes ist ein gro-
ßer Eingriff und dauert, gab Os-
terrieder zu, doch es lohne sich 
langfristig. 

Zu wenig Förderung – 
zu viel Ungewissheit

Das Heizungsgesetz sorgt durch- 
aus für sozialen Sprengstoff 
und löst bei vielen gefühlt eine 
Handlungsunfähigkeit aus. Ei-
genheimbesitzer hoffen auf För-
derungen, Mieter sind auf Ent-
scheidungen des Eigentümers an- 
gewiesen. 

Einen Handlungsspielraum für 
Mieter bieten Balkonsolaranla-
gen. Der Entfall der Mehrwert-
steuer auf Photovoltaik-Produk- 
te Anfang 2023 und die sinken-
den Modulpreise haben zu ei-
nem steigenden Interesse ge-
führt, berichtet Wolfgang Friedl, 
erster Vorsitzender der Klimaini-
tiative Memmingen e. V. (KIMM). 
Diese bietet auch den Verleih ei-
ner Anlage für zwei Wochen an.
 
Je mehr Menschen auf erneuer- 
bare Energien setzen, umso hö-
her werden langfristig die Kos-
ten für fossile Träger, rechnet 
Roman Choreny, Geschäftsfüh-
rer von enerix Memmingen, vor. 
Hinzu kommt die steigende 
CO2-Bepreisung bis 2026. Schon 

Spätestens mit Inkrafttreten des Heizungsgesetzes denken viele Menschen über kostengünstige und klimafreundliche Alternati-
ven nach.                          Foto: AdobeStock/ Andrey Popov
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ab dem 1. Januar 2024 wird die 
Abgabe anders als ursprüng-
lich angekündigt auf 45 statt 35  
Euro pro Tonne angehoben (eine 
der von der Bundesregierung im 
Dezember beschlossenen Maß-
nahmen, um die Schuldenbrem-
se einzuhalten). Daher lohne sich 
sowohl aus klimafreundlicher als 
auch aus finanzieller Sicht die In-
vestition in Solarstrom, betont 
Choreny, räumt jedoch ein, dass 
die Planung ohne zuverlässi-
ge Förderungen derzeit schwie-
rig sei. 
Das spürt auch Energieberater 
und Bauingenieur Hubert Courage 
seit Mitte 2023 sehr deutlich. 
Nachdem die Nachfrage ab 
Herbst 2022 „exorbitant hoch“ 
war, gab es einen „absoluten 
Einbruch“. Die Leute haben keine 
Lust auf das Hin und Her, meint 
Courage, selbst wenn sie sanie-
ren wollen. Und auch er kann 
aufgrund der derzeitigen För-
derstruktur nicht langfristig be-
raten. „Die Diskussion findet 
an vielen Ecken und im Großen 
statt. Aber es muss auch auf den 
Einzelfall und die Möglichkei-
ten runtergebrochen werden. Da 
sieht es oft ganz anders aus und 

dauert recht lange“, fasst Coura-
ge zusammen. 

Holzheizungen – 
Verbot durch die Hintertür

Entgegen der ursprünglichen 
Pläne ist laut GEG weiterhin die 
Verwendung von Holz als erneu-
erbarer Energieträger erlaubt. 
„Allerdings wird dies durch den 
beabsichtigten Fördermechanis-
mus wieder ausgehebelt. Denn 
neue Holzheizungen können nur 
dann gefördert werden, wenn sie 
mit Photovoltaik, Solarthermie 
oder Wärmepumpe kombiniert 
werden“, kritisiert Andreas Täger, 
Geschäftsführer des AllgäuHolz 
Markenverbands. „Ein Verbot 
durch die Hintertür“, nennt es 
der Bundesabgeordnete Stephan  
Stracke (CSU). Dies mache Holz-
energie auch für eine waldreiche 
Region wie das Allgäu zuneh-
mend unattraktiv. 

Wird Strom und 
Gas teurer? 

Unabhängig vom Heizungsge-
setz, aber dennoch zeitgleich 
fällt im Januar die Strom- und 
Gaspreisbremse weg. Was für 
den einen zur Motivation werden 
kann über günstige und nach-
haltige Alternativen nachzuden-
ken, wird für den anderen zum fi-
nanziellen Drahtseilakt. Die gute 
Nachricht: Kunden, die Gas von 
den Stadtwerken Memmingen 
beziehen, haben keine Preisstei-
gerung zu befürchten. „Unsere 
Gaspreise sind unterhalb des Ni-
veaus der Gaspreisbremse“, so 
Geske. In der Region liegen Pri-
vatkunden der LEW auch beim 
Strom preislich bereits seit Juli 
2023 unterhalb der Schwelle für 
staatliche Preisbremsen, erklärt 
Pressesprecher Ingo Butters. 
        (Stand Recherche Dezember 2023)
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ALLES AUS EINER HAND
Sanierung · Renovierung · Modernisierung

Altbausanierung · Badrenovierung 

Sie haben eine 

leerstehende Immobilie?

Wir renovieren kostenlos*

Bitte fragen Sie uns nach 

unseren *Konditionen.

Fenster & Türenmontage · Trockenbau

Außenanlagen · Boden verlegen

Entkernung · Fliesen verlegen …T-rexenergy
Don Bosco Weg 3 · 87700 Memmingen

Telefon  0175 9144675
kontakt@t-rexenergy.de

Memminger Straße 40
87740 Buxheim
Telefon: 08331 - 785 00 - 0
www.schmaus-memmingen.de

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Solarstrom

Eigenverbrauch

Stromspeicher

bus-sicherhei t.de

Altenstadt

08337 /

900 537 0

Die Nr. 1 bei

PV-Anlagen mit

Eigenverbrauch

Über

3500 installierte

PV-Kraftwerke

Memmingen/Buxheim (dl). Die 
Firma Schmaus Fenster & mehr 
GmbH, Experte für hochwertige 
Fenster und Türen, lud im De-
zember zu einer Informations-
veranstaltung in die neue Aus-
stellung in Buxheim ein. Zent-
rales Thema der Veranstaltung 
war die Förderung von energe-
tischen Sanierungsmaßnahmen 
durch das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA).

Denn die Förderprogramme des 
BAFA ermöglichen Hausbesitzern 
energieeffiziente Modernisie-
rungsmaßnahmen, wobei es 
auch vielfältige Fördermöglich-
keiten für Fenster und Türen 
gibt. Neben dem informativen 
Vortrag zur Förderung bot die 
neue Ausstellung von Schmaus 
den Gästen Gelegenheit, die in-
novativen Fenster- und Türpro-

Dichte Fenster
Energieeffizient und modern sanieren 

dukte hautnah zu erleben und 
sich individuell beraten zu las-
sen. Die Besucher konnten sich 
über die verschiedenen Materia-
lien, Designs und technischen Ei-
genschaften informieren.

Die gelungene Veranstaltung en-

Energieberater Martin Weiler (w+d Energie & Baumanagement GmbH) referierte bei 
der Firma Schmaus Fenster & mehr über Förderprogramme für Fenster und Türen.  
                      Foto: Schmaus Fenster & mehr GmbH 
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Memmingen (sg). Nicht nur das 
städtische Förderprogramm für 
Photovoltaik im Oktober 2023 
war sehr schnell erschöpft. Ene-
rix Memmingen, regionaler An-
bieter für Photovoltaik und 
Stromspeicher, übt Kritik an 
dieser Art von Förderungen.

Denn kurz zuvor war auch das 
Solarförderprogramm des Bun-
desverkehrsministeriums nach 
nur einem Tag ausgeschöpft und 
hat zu viel Chaos sowie zu er-
heblichen Auftragsverlusten bei 
Anbietern von Solaranlagen ge-
führt, darunter enerix. Auftrags-
verluste hat ebenso das Mem-
minger Förderprogramm für 
PV-Dachvollbelegungen und Bal-
konsolaranlagen mit einer Ge-
samtfördersumme von 15.000 
Euro für die rund 44.000 Ein-

wohner große Stadt verursacht. 
Die Zuwendungshöhe bei Bal-
konkraftwerken lag bei bis zu 
100 Euro, bei PV-Dachvollbele-
gungen bis zu 750 Euro. „Wir ha-
ben mehr Anträge als Mittel für 
das Förderprogramm verfügbar 
sind“, bestätigte die Stadt Mem-
mingen.
„Die Versprechen sind insge-
samt zu hoch“, kritisiert Roman 
Choreny, Geschäftsführer von 
enerix Memmingen. Es sei mitt-
lerweile ein richtiger Kampf ge-
worden als regionaler Experte zu 
dem Thema neben den staatli-
chen Förderungen wahrgenom-
men zu werden und sich durch-
zusetzen. Sinnvoll wäre es, so 
Choreny, wenn die Stadt vor Um-
setzung eines Förderprogramms 
ortsansässige Experten mit ins 
Boot holen würde.

Wenig Mittel
Staatliche Förderung reicht nicht aus

Photovoltaik auf dem eigenen Dach ist gefragt, doch die staatlichen Förderungen rei-
chen nicht aus.                          Foto: enerix

dete mit angeregten Gesprächen 
und persönlichen Beratungen. 
Die Firma Schmaus wird auch zu-
künftig solche Informationsver-
anstaltungen anbieten, um Haus-
besitzern den Weg zu einer ener-
gieeffizienten und modernen 
Wohnraumgestaltung zu ebnen. 
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Ganzjährig geöffnet auch an allen Feiertagen (außer am 24.12.) • So.–Do. 09.00–21.00 Uhr • Fr. + Sa. 09.00–22.00 Uhr
Silvester 31.12. 09.00–18.00 Uhr • Neujahr 01.01. 10.00–21.00 Uhr • Dienstag ab 19.00 Uhr textilfreies Baden!

Am Ehberg 16 • 87645 Schwangau • info@kristalltherme-schwangau.de  • kristalltherme-schwangau.de

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU 24 %  

Solebecken 
einmalig in 

Deutschland

SAUNIEREN | INNEN- & AUSSENSAUNEN

AKTIV REGENERIEREN | WELLNESS & MASSAGE

BADEN | THERMALBECKEN MIT 5 – 24 % SOLE-GEHALT

Mit guten Vorsätzen in ein gesundes neues Jahr starten in unseren 
12 verschiedenen Saunen, dem beheizten Außenbecken, im 
chilligen Whirlpool, komfortablen Ruheräumen, geselligen 
Kaminlounges und bei einem abwechslungsreichen Aufguss-
programm mit rein ätherischen Ölen. 

Öffnungszeiten und Infos unter: www.cambomare.de

ZEITFÜRMICH
im einmaligen CamboMare Saunadorf in Kempten
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(sg). Entspannt ins neue Jahr 
starten oder nach dem Weih-
nachtsstress zur Ruhe kom-
men, dafür braucht es oft gar 
nicht viel. Wir haben ein paar 
kleine Tipps, wie Sie sich auch 
daheim günstig und schnell 
Wellness-Oasen schaffen kön-
nen. 

Wellness bezeichnetet laut Defi-
nition ein körperliches und see-
lisches Wohlbefinden, das durch 
angemessene körperliche Betä-
tigung, Entspannung und Ernäh-
rung erzielt wird. 

Ein Wellnesstag daheim könn-
te also ein Spaziergang, ein ent-
spannendes Bad mit schönem 
Duft, Kerzen und ein gutes Es-
sen sein. Für jemand anderen ist 
es Yoga, eine Gesichtsmaske, 
Tee und die Lieblingszeitschrift. 

Zuhause wohlfühlen
Einfache Ideen zum Entspannen 

Oder Musikhören, mit dem 
Liebsten kuscheln und die Zeit 
für ein paar Momente verges-
sen. Auch ein Kaffee mit der bes-
ten Freundin kann das seelische 
Wohlbefinden steigern und für 
Wellness sorgen. Vielleicht ist es 

für den ein oder anderen auch 
der Tag im Pyjama, mit der Lieb-
lingsserie auf dem kuscheligen 
Sofa und gesunden Snacks zwi-
schendurch. Oder ein ausgiebi-
ger Spaziergang mit dem Hund 
im Winterwald und zuhause ein 
heißer Punsch, Kekse und Ker-
zenlicht bei einem warmen Fuß-
bad mit Lavendelöl. 

Familien-Wellness 

Wenn Sie Kinder haben und jetzt 
vielleicht denken, dass Entspan-
nung für Mamas oder Familien 
nicht möglich sei – auch hier ha-
ben wir ein paar Ideen gesam-
melt. 
Eine schöne Möglichkeit zum 
Entspannen sind Traumreisen 
oder gemeinsames Malen. Viele 
Kinder mögen Bäder, Yoga oder 
Massagen. Gemeinsam ein Hör-
buch hören und einfach auf dem 
Sofa kuscheln oder im Schnee 
spazieren gehen, kann außer-
dem zu einem Familien-Well-
ness-Tag gehören. Und wenn die 
Kleinen zwischendurch mal in 
Ruhe spielen, genießen die Ma-
mas nicht selten eine Mini-Well-
ness-Auszeit bei Lieblingstee 
und Buch. 

Kuscheln ist gesund

Körperliche Berührung gilt neben 

Atmen, Essen und Trinken als ei-
nes der elementaren Bedürfnis-
se. Kuscheln, auch mit Haustieren, 
sorgt für Entspannung und das 
Immunsystem profitiert davon. 
Grund dafür ist das Glückshormon 
Oxytocin, das dabei ausgeschüt-
tet wird, umgangssprachlich auch 
„Kuschelhormon“ genannt. 

Ohne Handy 

Noch ein Tipp: Handy und Com-
puter für eine Weile weglegen, 
sorgt für Regeneration, für Ent-
spannung der Augen und entlas-
tet unser Gehirn, das täglich sehr 
viele digitale Informationen zu al-
len anderen Reizen verarbeitet. 

Was auch immer Ihre Lieblings-
Wellness-daheim-Kombination 
ist: Wir wünschen Ihnen auf je-
den Fall einen entspannten Start 
ins neue Jahr! 

Der „Klassiker“ für Wellness daheim ist die Badewanne. Noch mehr Freude macht ein 
Bad zu zweit oder als Familie.                        AdobeStock/Volodymyr

Schlößlestraße 5, 87746 Erkheim, Tel. 08336 / 80 15 278
info@ergo-schmerztherapie.de  www.ergo-schmerztherapie.de

 Claudia Heinle
Ganzheitliche Praxis für

Ergotherapie und Schmerztherapie
Behandlungsschwerpunkte:
• Schmerztherapie
• Handtherapie
• Orthopädie
• Neurologie
• Kiefergelenkstherapie
• systemische Kinesiologie

Behandlungsschwerpunkte:
• Schmerztherapie
• Handtherapie
• Orthopädie
• Neurologie
• Kiefergelenkstherapie
• systemische Kinesiologie

Ergotherapeuten gesucht (m/w/d)

Bereich Neurologie und Orthopädie

Wir bieten Ihnen flexible 
Arbeitszeiten in Voll- oder Teilzeit.
Arbeitszeitmodelle die auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten sind 
und eine überdurchschnittliche Bezahlung.
- Zusätzlich jeden Monat einen 50,-€ Tankgutschein.
- Zusätzlich 25,-€ zur betrieblichen Altersvorsorge sowie 
 die gesparte Sozialversicherung bei Entgeltumwandlung.
- Bei Interesse innerbetriebliche Weiterbildungen und 
 Schulungen auch über Ihren Bereich hinaus.
- Zusätzlich 5 Tage Forbildungsurlaub/Jahr.
Bewerbungen bitte an: info@ergo-schmerztherapie.de



 

In der Gruppe seelische Kraft tanken 
Neue Angebote bei Dr. Sabine Küchle 

Dr. Sabine Küchle.                                                       Foto: Alexandra Loock Fotodesign

Anzeige

Seit Januar 2023 gibt es die Pri-
vatpraxis für Psychotherapie und 
Prozessbegleitung in Memmin- 
gerberg. Dr. phil. Sabine Küchle 
bietet Einzeltherapie und Paar- 
therapie an, ebenso Prozessbe-
gleitung für Menschen mit unter-
schiedlichen Themen und Schwie- 
rigkeiten, die nicht direkt eine 
Psychotherapie brauchen.

Ab März 2024 wird das Angebot 
durch verschiedene Gruppen er-
weitert: 

Nachsorgegruppe 

Diese Gruppe ist geeignet für 
Menschen nach dem Aufenthalt 
in psychosomatischen Privat- oder 
Akutkliniken. Damit schließt Dr. 
Küchle eine Lücke in der Nachsor-
ge, wobei ihr die 10-jähirge Tätig-
keit in psychosomatischen Klini-
ken mit langjähriger Gruppener-
fahrung zugutekommt.

Selbsterfahrungsgruppe 

Die Teilnehmer haben hier die 
Möglichkeit, sich über ihre Schwie- 
rigkeiten und Probleme auszu-
tauschen, zu erleben, dass ande-
re Menschen häufig mit ähnlichen 
Themen zu kämpfen haben und zu 
hören, wie diese damit umgehen. 
Eigene Verhaltens- und Bezie-
hungsmuster können erlebt, re-
flektiert und verändert sowie neue 

Strategien gelernt, ausprobiert und 
geübt werden. Ziel ist es die Er-
kenntnisse und Erlebnisse im All-
tagsleben umsetzen zu können.

Stabilisierungsgruppe 

Dieses Angebot richtet sich so-
wohl an traumatisierte Menschen, 
als auch an Menschen, die unter 
Ängsten, Depressionen oder all-
gemeinen Stresszuständen leiden. 

Neben achtsamkeitsbasierten Kör- 
perübungen wird u. a. mit Imagi- 
nationen sowie Kognitionen ge- 
arbeitet. Diese sind hilfreich zur 
Regulierung von Emotionen sowie 
zur Selbstberuhigung und Selbst-
steuerung in Krisensituationen.

Tanz und Stille 

Durch freies Tanzen wird Lebens-
freude geweckt und der Zugang 
zum eigenen Körper gefördert. 
Beides, sowohl die Bewegung als 
auch die Musik, wirken sich positiv 
auf Körper und Seele aus. In Kom-
bination mit einer Sitzmeditation 
in Stille kann eine tiefe innere Ein-
kehr geschehen.

Workshop Dankbarkeit 

Die Teilnehmer dürfen sich auf ei-
ne Entdeckungsreise freuen, die 
Qualität des Gefühls von Dank-
barkeit auf unterschiedliche Art 

und Weise zu erfahren, schätzen 
und anwenden zu lernen. Die Aus-
einandersetzung mit dem Thema 
Dankbarkeit wirkt sich positiv 
auf das Gemüt aus und verändert 
nachweislich Hirnstrukturen.

Weitere Informationen, Startter-
mine sowie Möglichkeiten zur An-
meldung finden Sie auf ihrer Inter-
netseite oder erfragen Sie gerne 
persönlich. 

Absolute Schneesicherheit, 
traumhafte Bedingungen und 
dazu ein Haus, das einfach 
weiß, wie Wintersportler ti-
cken. Um es mit Wolfgang 
Ambros’ Worten zu sagen:  

„I wü SCHIFOAN!“

… und wie man diesem Wunsch, 
der sich bei Einheimischen und 
Gästen des Salzburger Landes 
allerspätestens Ende November 
breitmacht, in Maria Alm am 

Hochkönig nachgehen kann! Der 
Niederreiter – *** Superior Hotel 
und Gasthof zugleich und mit-
tendrin im Wintersportparadies 
– hat zur kalten Jahreshälfte wie-
der alle Hände voll damit zu tun, 
Skihungrige Gäste zu bewirten. 
Kein Wunder – immerhin könnte 
das kleine, feine Haus nicht prak-
tischer liegen. Direkt an der Tal-
station der Natrunbahn ist man 
quasi im Handumdrehen vom 
Bett am Berg. Und was einen da 
erwartet, passt so auch in kei-
nen Austropop-Song: 120 Pisten-
kilometer, 33 moderne Liftanla-

gen und mindestens genauso 
viel typisch österreichischer Ge-
nuss in Form von urigen Hütten 
und Bergrestaurants warten im 
einzigartigen Skigebiet Hochkö- 
nig, seines Zeichens stolzer Teil 
von Ski amadé. Wer diese Viel- 
falt besonders effizient auskos-
ten möchte, tut das am besten 
auf der Königstour, die auf ins-
gesamt sechs Gipfeln, 35 Pisten- 
kilometern und 7.500 Höhenme-
tern das Beste der Region ver-
eint. Und auch rund um den We-
delsport gibt es am magischen 
Fuße des Hochkönigs viel zu 

tun: Ob Langlaufen, Winterwan-
dern oder idyllische Pferdekut-
schenfahrten – egal wie bunt, 
die Wünsche der Gäste seien hier 
Befehl. 

Bekannte Gastfreundschaft, 
neues Wellnessglück

Doch noch einmal zurück zum 
Niederreiter. Den machen neben 
 seiner unfehlbaren Gastfreund-
schaft und prächtigen Lage näm- 
lich auch noch andere Dinge 
zum bevorzugten Gastgeber für 
aktive Winterliebhaber: Der erst 
kürzlich überarbeitete Wellness-
bereich zum Beispiel, mit Finni-

scher und Biosauna, Erlebnis- 
whirlpool sowie Dampfbad. 
Oder auch die hauseigene Kon-
ditorei, in der zu jeder Tages-
zeit ein ofenfrischer Apfelstrudel 
wartet. Überzeugt? Dann nichts 
wie rein ins Winterparadies! Und 
endlich wieder endlos SCHIFO-
AN. 

Kontaktdaten Hotel:
*** Superior 
Hotel Gasthof Niederreiter
Oberdorf 6, A-5761 Maria Alm
Tel. +43 (0) 6584/7754
info@niederreiter.com 
www.niederreiter.com

Anzeige

Hotel  ˚  Gasthof  ˚  Konditorei

Niederreiter

Niederreiter: Erholung und Wellness in idyllischer Winterlandschaft.
                  Fotos: Peter Kuehnl und Hochkönig Tourismus

       Pistenzauber und Winterwellness
Im Hotel Niederreiter in Maria Alm

13

Privatpraxis 
für Psychotherapie & 
Prozessbegleitung
Dr. phil. 
Sabine Küchle (HP-Psych)

Allgäustraße 10 
87766 Memmingerberg

www.praxis-kuechle.de 
Telefon 0172 5788151

Gewinnen Sie einenHotelaufenthalt für Zwei (Gewinnspiel S. 19)
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(sg). Kneippen ist nicht nur im 
Sommer wohltuend und ge-
sundheitsfördernd. In Maßen 
genossene Temperaturwechsel 
stärken die körpereigene Ab-
wehrkraft und vertreiben sogar 
die Wintermüdigkeit. Schnee-
treten ist hierfür eine kurze, 
aber wirkungsvolle Methode.

Denn dabei wird die Durchblu-
tung angeregt, wodurch die Fü-
ße nach Beenden des Schneetre-
tens warm werden und bleiben. 
Es stärkt das Immunsystem, 
beugt Erkältungskrankheiten vor 
und verscheucht die Wintermü-
digkeit. 

Beginnen sollte man mit einem 
Schneemarsch von einer Minu-
te, geübte Winterkneipper lau-
fen maximal fünf Minuten. Al-
les andere kann bei mangelnder 
Abhärtung eine heftige Erkäl-
tung nach sich ziehen. Wichtig 
ist auch, dass Körper und Füße 
zu Beginn warm sind. 

Ein ideales Terrain ist eine Wiese, 
die frei von Streusalzen ist. We-

nige Quadratmeter reichen aus, 
um ein paar Minuten im Kreis zu 
schreiten. 

Beim Treten wird das Bein ganz 
aus dem Schnee gehoben, da-
mit die Luft die Fußsohlen be-
rühren kann („Storchenschritt“) 

und die Bewegung so lange wie-
derholt, bis sich eine leichte Rö-
tung zeigt oder sich ein schnei-
dendes Gefühl an den Waden 
einstellt. Danach mit feuchten 
Füßen in Wollsocken schlüpfen, 
Schuhe anziehen und rasch eine 
halbe Stunde gehen.

Ob im Schnee oder im kalten Tau auf der Wiese, kneippen hält auch im Winter fit und 
gesund.        Foto: Svenja Gropper

Gesundheit  
für Ihre Bürger
Die Gesundheitskasse fördert kommunale 
Präventionsprojekte in  Bayern. Wir beraten 
Sie gern zu den Fördermöglichkeiten.  
Sprechen Sie uns an!

Mehr erfahren auf  
aok.de/bayern/gesundekommune

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Kneippen im Schnee
Wintermüdigkeit adé 

Wichtige Regeln

• Keine kalte Anwendung auf 
 einen kalten Körper.
• Nur so viel ausziehen, wie  
 notwendig ist.
• Je kälter es draußen ist, umso  
 kürzer die Anwendung.
• Die Außentemperatur sollte  
 nicht unter minus 5 Grad sein. 
• Danach immer für ausreichend  
 Erwärmung sorgen.

• Bei Erkrankungen der Nieren   
 oder des kleinen Beckens Rück-    
 sprache mit einem Arzt halten.
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ALLGEMEIN- & VISZERALCHIRURGIE
OTTOBEUREN

DARMKREBS BETRIFFT JEDEN!
WUSSTEN SIE, DASS…
…  Darmkrebs bei Männern und Frauen zusammen genommen  

die häufigste Krebsart in Deutschland ist?
…  seit Einführung der Darmkrebsvorsorge die Sterblichkeit  

durch Darmkrebs um ca. 23 % abgenommen hat?
…  dass vom gutartigen Polypen bis zum symptomatischen  

Darmkrebs im Schnitt 10 Jahre vergehen?

WAS IST DARMKREBS EIGENTLICH?
Wenn von Darmkrebs die Rede ist, wird in aller Regel Krebs in Dick- und Mast-
darm gemeint. Etwa 90 % der Darmkrebserkrankungen entstehen auf dem 
Boden gutartiger Wucherungen aus der Darmschleimhaut, den sogenann-
ten Polypen. Diese wachsen in aller Regel langsam. Je größer sie werden, 
desto wahrscheinlicher wird die Entstehung von Krebszellen in den Polypen.

WARUM ENTSTEHT DARMKREBS ÜBERHAUPT?
Die Entstehung von Darmpolypen und damit die Basis für die Entstehung 
von Krebs wird durch zahlreiche Faktoren, den Lebensstil betreffend, be-
günstigt. Dazu gehört der übermäßige Konsum von rotem Fleisch, der Man-
gel an Ballaststoffen, Alkohol und Nikotin, sowie Übergewicht und Bewe-
gungsmangel. Zudem gibt es vererbbare Darmkrebsformen, diese machen 
knapp 10 % der Darmkrebserkrankungen aus. 

WORAN MERKE ICH, DASS IN MIR DARMKREBS WÄCHST?
Leider merkt man die Entstehung dieser potentiell tödlichen Erkrankung 
meist erst, wenn der Tumor bereits fortgeschrittener ist. Blut im Stuhl, 
Verdauungsstörungen, ungewollter Gewichtsverlust bis hin zum Darmver-
schluss sind Symptome einer meist bereits fortgeschrittenen Krebserkran-
kung. Da diese aber meist erst nach vielen Jahren auftreten, gewinnt die 
Darmkrebsvorsorge in Form einer Darmspiegelung einen so zentralen Stel-
lenwert.

FÜR WEN IST DIE DARMKREBSVORSORGE GEDACHT?
Ab dem 50. Lebensjahr sollten Männer ihre erste Darmspiegelung durch-
führen lassen. Frauen erkranken in der Regel später, daher reicht die ers-
te Darmspiegelung bei Frauen ab dem 55. Lebensjahr. Findet sich bei der 
Untersuchung kein krankhafter Befund, ist die nächste Spiegelung erst 10 
Jahre später erforderlich. 
Treten Darmkrebserkrankungen vermehrt innerhalb einer Familie auf, sollte 
das Alter der ersten Darmspiegelung ggf. deutlich vorgezogen werden. Eine 
entsprechende individuelle Beratung erfolgt über den Gastroenterologen.

WIE WIRD DARMKREBS BEHANDELT? 
Kann der Tumor im Rahmen der Darmspiegelung nicht mehr abgetragen wer-
den, ist meist eine Operation erforderlich. Diese kann in den meisten Fällen 
minimal-invasiv („Schlüssellochchirurgie“) durchgeführt werden. In unserer 
Klinik profitieren die Patienten von der Möglichkeit mit dem robotischen Ope-
rationssystem da Vinci operiert zu werden und sich dadurch noch schneller 
von der Operation erholen zu können. Bei bereits fortgeschrittener Erkran-
kung ist möglicherweise auch noch ergänzend eine Bestrahlung oder Chemo-
therapie erforderlich.

TUN SIE IHRER GESUNDHEIT  
ETWAS GUTES UND GEHEN  
SIE UND IHRE ANGEHÖRIGEN  
ZUR DARMKREBSVORSORGE!

IHR KONTAKT ZU UNS

Klinik Ottobeuren | Abteilung für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Chefarzt Dr. Christian Hart
Memminger Str. 31 | 87724 Ottobeuren 
Tel.: 08332 – 792 5423 | christian.hart@klinikverbund-allgaeu.de

Dr. Christian Hart
Chefarzt 
Facharzt für Viszeralchirurgie
Schwerpunktbezeichnung Spezielle Viszeralchirurgie



16

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

(sg). Auch heuer war der Loka-
le Gabentisch wieder reichlich 
gedeckt. Zahlreichen glückli-
chen Gewinnern durften wir im 
großzügigen Eingangsbereich 
des egz persönlich ihre ausge-
losten Weihnachtsgeschenke 
überreichen. 

Zu den Gewinnen gab es auch 
das ein oder andere „Zuckerl“ 
obendrauf, wie zum Beispiel die 
leckeren Weihnachtswichtel von 
der Konditorei Brommler, Leb-
kuchen, Kalender und andere 
Kleinigkeiten. 

Was es so alles zu gewinnen 
gab? Eine kleine Auswahl gibt 
es hier auf den Fotos zu sehen – 
oder Sie schauen einfach noch-
mal in unsere Dezember-Aus-
gabe hinein, dort finden Sie alle 
Gewinne in der Übersicht. Und 
wenn Sie diesmal nicht gewon-
nen haben, freuen Sie sich auf 
das nächste Jahr und den nächs-
ten Lokalen Gabentisch zu Weih- 
nachten. 

Besonders viel Freude bereitete 
diesmal unser Hauptgewinn: ei- 
ne Ballonfahrt, zur Verfügung ge- 
stellt vom Allgäuer Brauhaus, 
über die sich Gisela Bechtel 
nachträglich zu ihrem 80. Ge- 
burtstag besonders freute. 
Gleich einen Freudensprung er-
lebten wir von Brigitte Müller, 
die Tageskarten für die Kristall- 
therme gewonnen hat. Den be- 
liebten BMW-Baby-Racer schenkt 

Hermann Göppel seiner Urenke- 
lin Anna zu Weihnachten, die 
bestimmt große Augen ma-
chen wird. Ein weiteres High-
light waren diesmal zwei Kar-
ten für das Benefiz-Schlager- 
festival im Januar, die Man- 
fred Vater gewonnen hat. Doch 
auch „Klassiker“ wie Best-off-
Pakete von GEFRO, Einkaufs- 
und Essensgutscheine sowie 
Wellness-Gutscheine von unse-

ren Partnern oder Kinokarten 
sorgten für Freude und leucht-
ende Augen. Und natürlich die 
Fanpakete vom FCM und den 
ECDC Indians, mit denen die 
Sportevents zukünftig sicher 
noch mehr Spaß machen! 

Brigitte und Walter Müller haben gleich doppelt Glück 

gehabt: Sie hat Gutscheine für die Kristalltherme und 

er den Schlemmerblock 2024 gewonnen. 

Klaus Fischer und Sohn Liam freuen sich auf 

einen Familientag im Cambomare. 

Claudia Wunder ist glücklich über einen 25-Euro-Gutschein vom Stadtmarketing. 

Ein ECDC-Fanpaket ging an Wolfgang Bendele, mit 

ihm freut sich der Herausgeber der Lokalen, Wolfgang 

Radeck (rechts). 

Manfred Vater geht am 27. Januar mit seiner 
Freundin zum Benefiz-Schlagerfestival. 

Gisela und Walter Bechtel freuen sich über den 
Hauptgewinn: Eine Ballonfahrt. 

Reich beschenkt bei unserem Gabentisch 
Große Vorweihnachts-Freude bei den Gewinnern 

Reich gedeckt ist der Lokale Gabentisch im egz, ein Jahres-Highlight nicht nur für den 
Chef der Lokalen, Wolfgang Radeck, der sich mit einem Wichtel vom Brommler stärkt. 
                                                                      Fotos: Svenja Gropper 
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Memmingen (mfr/rad). Der Eis-
hockey-Oberligist ECDC Mem-
mingen hat nach einem mehr 
als gelungenen Saisonstart zu-
letzt magere Wochen erlebt. 
Rechtzeitig vor dem Jahresend-
spurt scheinen sich die Indians 
gefangen zu haben und gehen 
mit viel Optimismus ins Jahr 
2024.

Zuletzt wurde nach der sehr 
übersichtlichen Ausbeute – ge-
rade gegen die Teams im hin-
teren Bereich der Tabelle – der 
Druck aus dem Umfeld größer. 
Dabei hatte das Team von Trai-
ner Daniel Huhn bis Anfang De-
zember die Erwartungen mehr 
als erfüllt.

Memmingen (nvr). Der Allgäuer 
Sportpreis, die im letzten Jahr 
geschaffene Auszeichnung für 
besondere Verdienste im Frau-
ensport, ist heuer an Übungs-
leiterin Sibylle Zimmermann 
sowie an den Skispringer And-
reas Bauer verliehen worden.

Der mit insgesamt 2.000 Eu-
ro dotierte Preis wurde im ver-
gangenen Jahr auf Initiative der 
VR-Bank Memmingen und dem 
Memminger Unternehmen JB 
SportManagement ins Leben ge-
rufen, um den Frauensport öf-
fentlicher und populärer zu ma-
chen.

Der Allgäuer Sportpreis soll nach- 
haltig gestaltet werden und 
langfristig ein Musterbeispiel 
sein, wie der Frauensport noch 
mehr in der (Sport)gesellschaft 
etabliert werden kann.

Über die Preisträger

Sibylle Zimmermann ist seit 1992 
Leiterin der Turnabteilung und 
seither auch Übungsleiterin des 
FV Winterrieden und dort u.a. 

Mit Schwung ins neue Jahr starten
GEFRO-Indians überwinden Durchhänger

Eine Hommage an den Frauensport
Allgäuer Sportpreis für Sybille Zimmermann und Andreas Bauer

Die Art und Weise, mit schnel-
lem und effektivem Eishockey, 
entfachte einen wahren Boom 
bei den Fans, die in Scharen an 
den Hühnerberg strömten. Ers-
te Achtungserfolge brachten die 
Memminger schnell unter die 
Top-Vier Teams der Liga. Anvi-
siert waren die ersten sechs Plät-
ze der Oberliga-Süd. Kurz vor 
Weihnachten finden sich die In-

zweifache Trägerin der Ehrenna-
del des BLSV. Somit ein wahres 
sportliches Vorbild – nicht nur, 
aber vor allem für den Frauen-
sport. Was Benjamin Adelwarth 
vom BLSV in seiner Laudatio 
auch hervorgehoben hat.

Der zweite Preisträger ist der ehe-
malige Skispringer und langjähri-
ge Bundestrainer der deutschen 
Skisprung-Frauen Andreas Bauer. 
Seine Laudatio wurde von Ingo 
Jensen, Journalist und Pressechef 
der Vierschanzentournee, gehal-
ten. Andreas Bauer konnte im 

dians nach einer Schwächepha-
se auf dem fünften Rang wieder. 
Realistisch gesehen dürften De-
ggendorf und Weiden wohl ent-
eilt sein, Heilbronn und Bayreuth 
sind in Sichtweite.

Hoffnungsträger 
Hafenrichter

Mit Siegen gegen Deggendorf 

Verlaufe seiner Karriere eine Viel-
zahl von Titeln vorweisen, wie et-
wa elf Deutsche Meistertitel, Sie-
ger der Vierschanzentournee und 
108 Weltcupsiege als Trainer und 
Nationaltrainer der Deutschen 
Skispringerinnen. 

Preisgelder gespendet 

Bauer spendet seinen Betrag 
an den Verein „ProSport Allgäu-
Kleinwalsertal“, der jungen Ath-
leten durch finanzielle Unter-
stützungen eine sportliche Zu-
kunft ermöglicht. Zimmermann 

und in Höchstadt haben die 
Memminger ihre Misere been-
det, nun gilt es, dort anzuknüp-
fen. Dabei verlassen sich die ver-
letzungsgeplagten Rot-Weißen 
vor allem auf Topscorer Matej 
Pekr. Der hatte ebenfalls eine 
Durststrecke hinter sich, konn-
te dann aber mit einem Fünf-
Tore-Spiel gegen Deggendorf 
glänzen. Mit Eddy Homjakovs, 
Denis Fominych, Dominik Mei-
singer oder Tobias Meier haben 
die Maustädter weitere punkt-
starke Angreifer im Aufgebot. 
Rund um die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahreswechsel 
soll dann auch der arg vermisste 
Führungsspieler Jaro Hafenrich-
ter nach seiner langen Verlet-
zungspause wieder ins Gesche-
hen eingreifen. 
Sorgenkind der Indians war über 
weite Strecken der aktuellen Sai-
son die Abwehr. Trotz namhafter 
Neuzugänge kehrte bislang nur 
selten Ordnung über einen län-
geren Zeitraum ein. Neuzugang 
Niko Dobryskin soll hier Abhilfe 
schaffen.

teilt ihren Gewinn und spendet 
je 500 Euro an das Frauenhaus 
Memmingen sowie den „Wün-
schewagen Kaufbeuren“. Letzt-
endlich war es ein runder Abend, 
der auch nächstes Jahr wieder 
stattfinden soll.

Trotz allem–  die Euphorie rund 
ums Team und den Verein ist un-
gebrochen. Mit über 2.000 Zu-
schauern im Schnitt sind die 
GEFRO-Indians der Zuschauer-
krösus der Oberliga Süd. Die Vo-
raussetzungen für einen starken 
Start ins Jahr 2024 sind gegeben. 
Die Hauptrunde in der Oberli-
ga läuft noch bis Anfang März, 
dann beginnt mit den Play-Offs 
eigentlich erst die heiße Zeit. Wir 
erinnern uns – das ausgegebene 
Saisonziel ist die direkte Quali-
fikation für die Play-Offs, also 
mindestens Platz sechs. Im Ide-
alfall spekulieren Fans und das 
Team aber eben doch auf einen 
Platz unter den Top-Four. Was 
dann auch das so wichtige, zu-
sätzliche Heimspiel in den Play-
Off-Spielen bedeuten würde.

Die Spieler der GEFRO-Indians wollen mit viel Schwung und Erfolg ins neue Jahr.  
                               Foto: Michael Geiger

Die beiden Preisträger: Sybille Zimmermann und Andreas Bauer. 
                           Foto: Wolfgang Radeck

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90

lokale-mm.de
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Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Pflegefachkraft Pflegefachhelfer*in

Ein attraktives Schulhaus mit 
zwei Schulen – vier Ausbildungs-
richtungen und drei Abschlüs-
sen. Kaum eine Bildungsein-
richtung in Memmingen dürfte 
Schüler:innen mit einem mittle-
ren Schulabschluss so vielfältige 
Möglichkeiten bieten, das (Fach-)
Abitur zu erwerben, wie die Be-
rufsoberschule (BOS) und die 
Fachoberschule (FOS) – und das 
erfolgreich seit über 50 Jahren.

Während die FOS direkt von den 
Absolvent:innen einer 10. Klas-
se der Realschule, Wirtschafts-
schule, Mittelschule oder Gym-
nasium besucht wird, haben die 
„BOSler“ zusätzlich eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen. Al-
le Schüler:innen legen nach ei-
nem (BOS) bzw. zwei Schuljah-
ren (FOS) die Prüfungen für das 
Fachabitur ab und können damit 
an jeder Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften (früher: 
FH ) studieren. 

FOSBOS Memmingen – mein Weg zum Abitur

Besonders begabte Schüler:innen 
setzen ihren Schulbesuch noch 
um ein Jahr fort und erreichen 
mit dem Abschluss der 13. Klas-
se die fachgebundene oder – 
bei Nachweis der erforderlichen 
Kenntnisse in einer 2. Fremd-
sprache – sogar die allgemei-
ne Hochschulreife (Abitur). Da-
mit erklärt sich, was oft nur In-
sider wissen: Bereits über 45% 

der Hochschulzugangsberechti-
gungen werden durch die FOS-
BOS verliehen. An der FOSBOS 
Memmingen erwerben jedes 
Jahr mehr als 300 Schüler:innen 
ihr Fachabitur oder Abitur.

Für die Aufnahme in die Schule 
ist im Zeugnis der mittleren Rei-
fe in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik ein No-

tenschnitt von mindestens 3,5 
erforderlich
Als berufliche Schule legt die 
FOSBOS Memmingen großen 
Wert auf die Verzahnung von 
schulischer Theorie und beruf-
licher Praxis. So absolvieren die 
Schüler:innen der 11. FOS-Klassen 
ein insgesamt 18-wöchiges Prak-
tikum und erhalten so wertvolle 
Einblicke in verschiedenste Bran-
chen und Berufsfelder. Dabei 
werden die gemachten Erfah-
rungen systematisch reflektiert, 
was einen enormen Zuwachs an 
Fähigkeiten und Kompetenzen 
im Berufsleben, den „soft skills“ 
mit sich bringt.
Die vier Ausbildungsrichtungen 
Technik, Sozialwesen, Wirtschaft 
und Verwaltung sowie Internati-
onale Wirtschaft haben unter-
schiedliche Zielsetzungen und In-
teressensschwerpunkte. So ste- 
hen in der Technik die Naturwis-
senschaften im Fokus und man 
erhält in den schuleigenen Werk-

stätten z. B. Einblicke im Um-
gang mit einer CNC-Maschine. 
Dagegen richtet sich die Inter-
nationale Wirtschaft an sprach-
begabte Schüler:innen. Hier be- 
ginnt man bereits in der 11. Klas-
se mit Spanisch als 2. Fremd-
sprache und es besteht die Mög-
lichkeit, in einem Auslandsprak- 
tikum erste internationale Be-
rufserfahrungen zu machen.
Egal welchen schulischen Weg 
man einschlägt, es entstehen 
dabei keine Kosten. Als öffent-
liche Schule erhält jede:r sei-
nen Platz an der FOSBOS Mem-
mingen, sofern man die Aufnah-
mevoraussetzungen erfüllt und 
sich während der Anmeldezeit 
vom 26. Februar  – 08. März 2024 
anmeldet. Zuvor sollte man aber 
unbedingt eine der Info-Veran-
staltungen der FOSBOS Mem-
mingen besuchen, um für sich 
heraus zu finden, welcher Weg 
zum Abitur der passende für ei-
nen ist.                        Thomas Hottner

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

In unserer Weihnachtsausgabe 
konnten Sie bei unserem reich-
lich gedeckten „Lokalen Ga-
bentisch“ attraktive Preise ge-
winnen. Kurz vor Weihnachten 
gab’s überraschte und freudige 
Gesichter. Was auch bei uns für 
Freude gesorgt hat. Herzlichs-
ten Dank dafür! 
Unsere Grafikerin war wieder 
fleißig und hatte die „Wunsch- 
und Dankeskugeln“ mal mehr, 
mal weniger gut versteckt. Mit-
unter war es zugegebenerma-
ßen schon knifflig. Die richtige 
Lösung war übrigens 13 (drei-
zehn) oder „b“.

In diesem Monat dürfen Sie wie-
der die Fehler im Suchspiel fin-
den. Vergleichen Sie beide Bil-
der und sagen uns die Anzahl, 
die unsere Zeichnerin eingebaut 
hat. Gewinnen Sie diesmal Ki-
nogutscheine vom Cineplex in 
Memmingen, Einkaufsgutschei-
ne vom weinku(h)lt, Schlemmer- 
blöcke und einen Hotelgutschein
vom Hotel Niederreiter. Wie im-
mer müssen Sie dafür aber ein 
wenig tun und die Fehler finden. 
Wie viele sind es denn?

a) 5 b) 6 c) 7

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) mit dem Betreff    

„Januar-Spiel“ bitte schicken an: 
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 
10, 87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist Freitag, der 
19. Januar 2024.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Kinogutscheine vom Cineplex in Memmingen, Einkaufsgutscheine vom 
weinku(h)lt, Schlemmerblöcke und einen Gutschein für 2 Übernachungen mit HP für 2 Personen 
im Hotel Gasthof Niederreiter.

                       
  
 
 
              

 

Das Januar-Gewinnspiel
Das neue Gewinnspiel

Memmingen (dl). Das Dra-
ma „Die Ratten“ von Gerhart 
Hauptmann aus dem Jahr 1911 
inszeniert die Intendantin 
Christine Hofer. Es stellt an 
den Rand der Gesellschaft ge-
drängte Menschen in den Mit-
telpunkt und übt zugleich Kri-
tik am Theater, das sich mehr 
mit sich selbst beschäftigt als 
mit den Menschen, die es dar-
stellen soll.

In einem Berliner Mietshaus 
herrscht mit einem riesigen 
Theaterfundus ausgestattet der 
Theaterdirektor Hassenreuter 
und philosophiert über die Re-
levanz und Ästhetik des Thea-
ters. Derweil haust darunter die 
Putzfrau Jette John und mit ihr 
der Ausnahmezustand. Denn 
Frau John wünscht sich nichts 
sehnlicher als ein Kind, das ih-
re Welt, die durch den Tod des 
eigenen Säuglings ins Wanken 
geriet, wieder in Ordnung brin-

gen soll. Sie überredet die mit-
tellose und ungewollt schwan-
gere Piperkarcka zum Kinder-
handel und löst dadurch einen 
Strudel von Ereignissen aus, in 
dem sie sich nur noch mit Lü-
gen aus purer Verzweiflung 
über Wasser halten kann. Denn 
Paulina Piperkarcka will nach 

einiger Zeit ihr Kind zurück.
Premiere ist am Freitag, 26. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Großen 
Haus.

Am Sonntag, 21. Januar, gibt 
es um 11.30 Uhr eine Matinée 
zur Premiere in der Schwarzen 
Katz. Dort erzählen Mitwirken-
de allerhand Spannendes und 
Wissenswertes zu dem Stück 
und der Inszenierung.

Im dem bekannten Format 
„Theater und Kirche“ gibt es 
zudem am Sonntag, 28. Janu-
ar, um 10 Uhr einen Gottes-
dienst in St. Martin, in dem In-
halte des Dramas „Die Ratten“ 
aus theologischer Perspektive 
beleuchtet, Brücken geschla-
gen und neue Denkräume er-
öffnet werden sollen.

Menschen am Rand 
der Gesellschaft 
LTS bringt „Die Ratten“ auf die Bühne

FLURINA CARLA SCHLEGEL Foto: Karl Forster Mit freundlicher Unterstützung der Gesellschaft für Außenwerbung GmbH

TRAGIKOMÖDIE VONGERHART HAUPTMANN

Grafik: LTS, Foto: Karl Forster

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Hotel  ˚  Gasthof  ˚  Konditorei

Niederreiter

Memmingen (dl). Über eine 
großzügige Spende der VR Bank 
Memmingen eG und Geschenke 
für die Kinder und Jugendlichen 
freute sich die Kinderklinik im 
Klinikum Memmingen.
 
Da einige der kleinen Patientin-
nen und Patienten Weihnachten 
leider nicht zu Hause im ge-
wohnten Umfeld feiern können, 
ist es der VR-Bank Memmingen 
eG seit mehreren Jahren ein An-
liegen, den Kindern und Jugend-
lichen in der Kinderklinik im Kli-
nikum Memmingen zu Weih-
nachten eine Freude zu bereiten. 
So stattete Herbert Veit, Ge-
schäftsstellenleiter der VR-Bank 
Memmingen eG, der Kinderkli-
nik einen Besuch ab. Mit im Ge-

päck: Geschenke für die Kinder 
und Jugendlichen. Prof. Dr. David 
Frommhold, Chefarzt Pädiatrie 
im Klinikum Memmingen, freu-
te sich über die Spende im Wert 
von 1.500 Euro. 

Herbert Veit (rechts) überreichte Prof. Dr. 
David Frommhold (links) die Geschenke 
für die Kinder und Jugendlichen sowie 
den symbolischen Spendenscheck. 
                  Foto: VR-Bank Memmingen eG

1.500 Euro für die 
Kinderklinik … 
… von der VR-Bank Memmingen
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EIN FROHES NEUE JAHR
BEST OF CINEMA

PAKT DER WÖLFE
1766: In der französischen Provinz Gé-
vaudan leben die Menschen in Angst und 
Schrecken. Grund dafür ist ein Ungeheuer, 
das dort sein Unwesen treibt. Diese Bestie 
macht Jagd auf Frauen und Kinder. Als Lud-
wig XV. davon erfährt, sendet der König den 
Philosophen und Naturkundler Grégoire de 
Fronsac nach Gévaudan, um die Gescheh-
nisse zu untersuchen...

Dienstag, 02.01. I 20:00 Uhr

FILMCAFÉ

EIN FEST FÜRS LEBEN
Hochzeitsplaner Dieter hat die widersprüch-
lichen Vorstellungen seiner Kunden satt und 
möchte am liebsten alles hinschmeißen. Ein 
letzter Auftrag soll den krönenden Abschluss 
bilden: die Traumhochzeit von Leonie und 
Lasse in einem malerischen Schloss. Wie 
immer hat Dieter alles bis ins kleinste Detail 
durchgeplant. Doch die Vorbereitung laufen 
vollkommen aus dem Ruder...

Mittwoch, 10.01. I 15:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

FAMILY PREVIEW

DIE CHAOSSCHWESTERN 
UND PINGUIN PAUL
Pinguin Paul wird aus dem Zoo entführt und 
landet über Umwege bei den Martinis. Die 
Chaosschwestern finden heraus, dass ein Ma-
gier-Duo hinter der Entführung steckt. Diese 
wollen den Pinguin zu einem Teil ihrer Show 
machen. Den Schwestern wird klar, dass sie 
diesen Plan verhindern und den Pinguin zurück 
zu seiner Familie in den Zoo bringen müssen...

Sonntag, 21.01. I 14:30 Uhr

Memmingen (dl). Das Kamin-
werk startet mit Konzerten, 
Programmkino, 2000er-Party 
und einem Highlight ins neue 
Jahr: Christoph Köhler bringt 
am 26. Januar Magie mit Rock 
und Gruseleffekt auf die Bühne. 

Am Samstag, 20. Januar, steigt 
im Kaminwerk wieder eine 
2000er-Party. Ab 21 Uhr knackt 
man die Milleniumsgrenze und 
bietet die größten Hits der 
2000er. Von HipHop ala Eminem 
bis zu den Boyband Aussteigern 
wie Robbie Williams und Ronan 
Keating, von Pink bis Rihanna, 
von Nicklebag bis White Stripes. 
DJ Charly sorgt für die richtig gu-
te Laune und feuert die Hits in 
die Menge.

Nichts für zarte Gemüter

Magier Christopher Köhler lehrt 
am 26. Januar ab 20 Uhr dem Ka-
minwerk-Publikum das Fürchten. 
In seinem Jubiläumsprogramm 
„Rock ń́ Magic“ legt er nach 15 
Jahren noch eine Schippe drauf: 
Noch extremer, noch gefährli-
cher, noch ekeliger – diese Show 
ist definitiv nichts für schwache 
Nerven. Mehr als je zuvor lässt 
Köhler die Grenzen zwischen 
Magie und Wirklichkeit ver-
schwimmen. Über seine Shows 
sagt der Zauberkünstler selbst: 
„Meine Tricks sind ein bisschen 
extremer. Mit ein bisschen Blut 

Memmingen (dl). Am Mitt-
woch, 10. Januar, findet nach 
längerer Pause wieder ein Film-
café im Cineplex Memmingen 
statt. Gezeigt wird um 15 Uhr 
der Film „Ein Fest fürs Leben“, 
Kaffee und Kuchen gibt es da-
vor ab 14 Uhr. 

Wenn es um den schönsten 
Tag im Leben eines Paars geht, 
sind die Wünsche oftmals grö-
ßer als das Budget. Hochzeits-
planer Dieter hat die wider-
sprüchlichen Vorstellungen sei-
ner Kunden satt und möchte 
am liebsten alles hinschmei-
ßen. Ein letzter Auftrag soll den 
krönenden Abschluss bilden: 
die Traumhochzeit von Leonie 
und Lasse in einem malerischen 
Schloss. Wie immer hat Dieter 

und ein bisschen schockieren-
der.“ Schnell, spontan und un-
zensiert – dafür steht Köhlers 
Programm. Aber auch für seine 
Interaktion mit einem Publikum, 
das kaum hinschauen, aber auch 
nicht weggucken kann, wenn 
der Entertainer seine waghalsi-
ge Show abliefert. Kaum jeman-
dem gelingt es so gut wie ihm, 
Illusion und Realität derart mit-

alles bis ins kleinste Detail 
durchgeplant. Alles ist bereit 
für das perfekte Hochzeitsfest. 
Doch bevor Freudentränen und 
Champagner bei den Gästen 
fließen, läuft die Vorbereitung 
schon vollkommen aus dem Ru-
der: Der sturköpfige Ersatzsän-
ger Steve treibt Dieters Assis-

einander verschwimmen zu las-
sen. Gekonnt kombiniert er die 
Magie mit seiner Leidenschaft 
für Rockmusik. Als Bad Boy der 
deutschen Zauberszene hat er 
damit eine Nische gefunden, die 
den aktuellen Zeitgeist trifft. 

Infos und Tickets unter 
kaminwerk.de

Rock´n´Magic
Magischer Januar im Kaminwerk

Filmcafé im Cineplex
Kaffee, Kuchen und „Ein Fest fürs Leben“ 

Magier mit Gruseleffekt: Christoph Köhler tritt mit seinem Jubiläumsprogramm im 
Kaminwerk auf.                                                                                  

Am 20. Januar steigt die 2000er-Party.                       Pressefotos: Kaminwerk

tentin Jella zur Weißglut, Foto-
graf Marcel ist mehr am Buffet 
interessiert als an seinem Job, 
und Aushilfskellner Florian ist 
unglücklich in die Braut verliebt. 
Händeringend versucht Dieter 
mit allen Mitteln, die Katastro-
phen von der Hochzeitsgesell-
schaft fernzuhalten ...
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Bei LEW geht das
Du suchst etwas, das hält?

Treibe mit uns die Energiewende voran und 
mache so den Unterschied für die Region.

Hier 
geht’s zu 

unseren Jobs!
karriere.lew.de



Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de


